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Regula Burkhalter 
in die ASK gewählt

Die Sozialdemokratin Re-
gula Burkhalter ist vom
Worber Gemeindeparla-

ment neu in seine Aufsichtskom-
mission gewählt worden. Sie tritt
dieNachfolge vonLukas Zimmer-
mann (EVP) an. Lukas Zimmer-
mann war Ende des letzten Jahres 
aus der Aufsichtskommission zu-
rückgetreten. Regula Burkhalter 
wurde einstimmig als Nachfol-
gerin gewählt. Es gab keine Ge-
genkandidatur. Die Kommission
wird von Albert Gambon (SVP)

p r ä s id ie r t .
Der Kom-
mission ge-
hören zudem
an: Olivier 
D i n i c h e r t
(FDP) als Vi-
zepräsident,
Urs Gerber 
(GFL), Peter

Jörg (FDP), Annette Gfeller (SP)
und Inge Stahel (SVP). MC

Worb will in das 
ESP-W-Register

Die Gemeinde Worb will
Mitglied im Register 
«Entwicklungsschwer-

punkteWohnen»ESP-Wdes Kan-
tons Bern werden. Das Gemein-
deparlament hat einen ent spre-
chenden freisinnigen Vor stoss
einhellig überwiesen. Mit dem
von FDP-Parlamentarier Roger 
Sigel vertretenen Postulat wird
der Gemeinderat beauftragt, «die
notwendigen Massnahmen zu 
prüfen, damit Worb in das ESP-
W-Register aufgenommen wer-
den kann».Mit dem kürzlich vom
Kanton lancierten Projekt sollen
Gemeinden attraktive Wohnge-
biete schaffen.Mit Hilfe des Kan-
tons sollen die Wohn-Entwick-
lungsschwerpunkte planungs-
mäs sig vorangetrieben wer den,
damit in zentralen, mit dem öf-
fentlichenVerkehr gut erschlos se-
nen Gebieten attraktiver Wohn-
raum geschaffen wird. Gemein-
depräsident Peter Bernasconi
(SP) sagte dem Parlament, ein
möglicher solcher Schwerpunkt 
könnte die Bächelmatte sein.

WoPo

Grossanlass in der 
katholischen Kirche

«Von Liebe wegen»
– Bruder Klaus und
sein Brief von 1482 

an den Rat von Bern. Unter 
diesem Titel thematisiert eine
grosse, mit modernen Mitteln
gestaltete Rauminstallation die
Inhalte, die Niklaus von der Flüe
in seinem Brief an die Berner 
Ratsherren in Worte fasst. Diese
von der Münstergemeinde Basel
und der Stiftung Bruder Klaus 
getragene Ausstellung wurde
bereits in verschiedenen Teilen
der Schweiz gezeigt. Im Raum
Bern wurden die Räumlichkeiten
der katholischenKircheWorb für 
dieses Projekt ausgewählt.Dieser
Anlass wird vom 14. Oktober bis 
und mit 8. November stattfinden
und wird von einem interessan-
ten Rahmenprogramm begleitet.
Weitere Informationen werden
zur gegebenen Zeit publiziert.

Worber Stimmausschuss
für das Jahr 2006

Der Gemeinderat hat dieWahl des Stimmausschusses für das Jahr
2006 vorgenommen. Als Stimmausschusspräsident wurde Beat 
Marti, Schulhausstrasse 40,Worb, und als Stimmausschusssekre-
tärin Doris Sägesser-Jaggi, Paradiesweg 8,Worb, gewählt.

Alex, Promenadenstrasse 38,
Worb; Galliker-Wellig Beatrice,
Nünenenstrasse 19, Worb; Gas-
ser Mirjam, Turnhallenstrasse
5, Worb; Gfeller-Hänni Ruth,
Richigenstrasse 91, Richigen;
Glauser Peter, Bächimattstrasse
15, Rüfenacht; Hemund-Zeier
Beatrice, Paradiesweg 23, Worb; 
Hofmeister Jacqueline, Dachs-
weg 23, Rüfenacht; Hofstetter 
Heinz, Schulhausstrasse 42,
Worb; Hofstetter-Bracher Silvia,
Schulhausstrasse 42,Worb; Hugi
Hermann, Ballenbühlweg 13,
Worb; Kipfer Beat, Schulhaus-
strasse 69, Worb; Mächler Josef,
Bächimattstrasse 12, Rüfenacht; 
Marti Cornelia, Rütiweg 18, 3114
Wichtrach; Mayer Hodler Ka-
tharina, Farbstrasse 31 E, Worb; 
Meyer Josef, Alte Bernstrasse 7,
Rüfenacht; Moser-Meili Silvia,
Promenadenstrasse 16, Worb;
Ramseyer-Gutknecht Edith, Ei-
gerstrasse 2, Worb; Reusser Re-
bekka, Ballenbühlweg 18, Worb; 
Rindlisbacher Hans, Schulhaus-
strasse 38, Worb; Sahin-Glauser 
Monika, Blümlisalpstrasse 24,
Worb; Stucki Markus, Richi-
genstrasse 11, Worb; Vogt Peter,
Lindhaldenstrasse 53, Worb; von
Below Phillips Franziska, Flie-
derweg 44, Rüfenacht; Wenger 
Peter, Trissetstrasse 911,Worb.

WoPo

Als Verantwortliche der 
Stimmlokale für das 
Jahr 2006 sind gewählt 

worden: Bigler-Burkhalter Ruth,
Spicherweg 52, Vielbringen, als
Verantwortliche des Stimmlokals 
Vielbringen; Bürki-Wirz Mar-
grith, Bachstrasse 257, Richigen,
als Verantwortliche des Stimm-
lokals Richigen; Rasch Andreas,
Alte Bernstrasse 67, Rüfenacht,
als Verantwortlicher des Stimm-
lokals Rüfenacht; Marti Beat,
Schulhausstrasse 40, Worb, als
Verantwortlicher des Stimmlo-
kals Worb Dorf; Ramseier-Rohr-
bachMarianne, Bangertenstrasse
882, Bangerten, als Verantwortli-
che des Stimmlokals Wattenwil;
Wälti-Steiner Beatrice, Rüttihu-
belstrasse 524, Enggistein, als 
Verantwortliche des Stimmlokals 
Enggistein.
Als übrigeMitglieder des Stimm-
ausschusses für das Jahr 2006 
sind gewählt worden: Beutler 
Anita, Bächimattstrasse 3, Rü-
fenacht; Burri Erika, Erli 47,
3512 Walkringen; Bolleter-Hoch-
strasser Silvia, Bachstrasse 263,
Richigen; Brönnimann-Colmelet
Carmen, Bachstrasse 255, Ri-
chigen; Caruso-Jörg Therese,
Paradiesweg 6, Worb; Cavargna
Tiziano, Ballenbühlweg 44,
Worb; Egger Nicolas, Oberfeld-
strasse 13, 3067 Boll; Eggimann

12 Häuser am Erlenweg
Die Gemeinde Worb kann in der Lindhalde-Ost zwölf Baupar-
zellen mit einer Landfläche von insgesamt 6500 Quadratmetern
den Meistbietenden verkaufen. Das Gemeindeparlament hat den
Verkauf einhellig genehmigt.

Der Gemeinderat hat auf
der Basis einer Verkehrs-
wertschätzung einen

Mindestpreis von 460 Franken
pro Quadratmeter festgelegt.
Die zwölf Parzellen in der Ein-
familienhauszone an der neuen
Erlenstrasse nördlich der Richi-
genstrasse sollen an dieMeistbie-
tenden verkauft werden.
Der Mindestpreis würde einen
Bruttoertrag von rund 3 Millionen
Franken ergeben. Davon müssen
die von der Gemeinde finanzierten
Erschliessungskosten von rund ei-
ner Million Franken abgezogen
werden.
Die Nettoeinnahmen der Ge-
meinde betragen 1,93 Millionen
Franken. «Wir hoffen natürlich
auf einen höheren Ertrag»,
hatte Gemeindepräsident Peter 

Bernasconi (SP) bereits im letz-
ten November gesagt.
Finanzminister JonathanGimmel
(SP) zählte vor dem Gemeinde-
parlament die Verkaufsbedin-
gungen auf: Mindestpreis von
460 Franken, Spekulationsver-
bot, Baugesuch bis 12 Monate
nach Landerwerb, Rückkaufrecht 
der Gemeinde, Wohnsitznahme
in Worb, Vorschriften betreffend
Minergiestandard, Einladung an
die Worber Gewerbebetriebe zur
Offertstellung.
Die bürgerlichenParteien bezeich-
neten die Vorlage als «traumhaft»
und als «grosse Chance». Die SP
sagte Ja, obwohl das Bietverfah-
ren «keine Traumvorstellung der 
SP» sei. Die GFL stimmte zu,
obwohl sie verdichtetes Bauen
vorziehe. MC

Parlament genehmigt Landverkauf an dieMeistbietenden. FotoMarcel Delb

Von Kampfhunden, Kampf-
joggern, Online-Präsidenten

und Leinenzwang
Man muss schon sagen, unsere Gemeindebehörden bekommen
unsere Probleme immer besser in den Griff, «sie kriegen sie auf die
Reihe», wie man etwa salopp sagt, oder «online», wenn man etwas 
von Computer und Internet versteht.

So ist seit kurzem ja auch
unser Gemeindepräsident 
«online» anzutreffen, an der 

Internet-Leine sozusagen.Das ist
sehr beruhigend, denn so lange er
an der Leine geht, also «online
geht», wie das für uns Internet-
Spaziergänger heisst, haben wir 
ihn wirksam unter Kontrolle.
Seit kurzem müssen aber auch all
die unzähligen zu Kampfhunden
abgerichteten Hunde in unserer
Gemeinde «online» gehen, natür-
lich nicht im elektronischen, son-
dern im wörtlichen Sinn – richtig,
an der Leine eben. Auch sie sind
jetzt wirksam
unter Kon-
trolle. Einen
M a u l k o r b
müssen sie
auch tragen,
zum Glück,
denn dann
wissen wir 
endlich, wel-
che von un-
seren Worber
Hunden die Pitbulls, Bullterriers 
und Stafford shires sind, und dann
kann kein Worber mehr seinen
Fila Brasilero oder seinen Dogo
Argentino als Bernersennen aus-
geben, selbst wenn er ihn «Bäri»
nennt und morgens und abends 
am Milchwägeli einspannt.
Dass bis vor ungefähr zwei Jah-
ren in Worb zwei Halbwölfe zur
Hundebevölkerung gehörten, in-
teressierte damals niemanden, da
war «online» ja auch noch kein
Thema. Jetzt allerdings schon,
denn die Zahl der aggressiven
Zuhälter, die auf den verwahr-
losten Hinterhöfen von Worbs 
Aussenquartieren ihre Hunde zu 
Kampfhunden machen, ist in den
letzten Monaten sprunghaft an-
gestiegen und damit natürlich die
Zahl dieser gefährlichen Hunde.
Nun muss allerdings allen Hun-
dehalterinnen und Hundehaltern
in Worb dringend geraten wer-
den, jeden Hund mit Maulkorb

an der Leine zu führen, selbst
den schon ziemlich alten und
etwas lahmen Joggeli und die
halbblinde Kora, die aber noch
gerne herum rennt. Denn noch
nicht «online», beziehungsweise
an der Leine, sind nämlich of-
fensichtlich einige Kampf-Jogger 
und Kampf-Walker, die mit ihren
Stöcken oder mit Fusstritten und
lautem Gebrüll auf freilaufende
Hunde, die sich gar nicht für sie
interessieren, losgehen.
Sogar der lahme Joggeli und die
halbblinde Kora sind immer noch
Nachfahren des Wolfes und wer-

den sich unter 
Um s t ä n d e n
gegen sol-
che Angriffe
auch einmal
a g g r e s s i v
wehren. Spä-
testens dann
werden Sie,
liebe gewöhn-
liche Hunde-
halter, ganz

unvermittelt Kampfhundehalter 
sein. Möchten Sie allerdings Ih-
ren Hund frei laufen lassen, ohne
ein Risiko einzugehen, dann emp-
fiehlt sich die Variante des nächt-
lichen «offline dog walking» (auf
Deutsch: «Hund spazieren ohne
Leine»).
Und möchten Sie auch mit einem
«online»-Hund nicht mehr mas-
siv angefeindet und sozial ausge-
grenzt werden, dann vermeiden
Sie fortan öffentliche Plätze
und gesellschaftliche Anlässe
in Begleitung Ihres Hundes, zum
Beispiel einen Bummel über den
Worber Markt oder ein Raclette
im Festzelt.
Alle dieseMassnahmen drängen
sich auf, obwohl Sie mit Ihrem
Vierbeiner sämtliche Kurse in
der Hundeschule absolviert 
haben, einen guten Leumund
vorweisen können und bis dahin
mit Ihrem Hund noch nie negativ 
aufgefallen sind. ME

Berner Zeitung BZ
Über Olympiasieger:
«Wenn die schnellsten Skifahrer 
der Welt die olympische Abfahrts-
piste hinunterrasen, fährt die
Firma IMS aus Worb mit. Von ihr 
stammen die Beläge auf den Ski.
Entwickelt hat sie der Chemiker 
Urs Geissbühler (...) Fast 5Milli-
onen Paar Ski und 1,8 Millionen
Snowboards werden weltweit pro
Jahr hergestellt. Mehr als die
Hälftedavon sindmit einemBelag
der Worber Firma ausgerüstet.
Mit besonderem Interesse schaut 
sich Urs Geissbühler die olympi-
schen Skirennen an. Denn: ‹Die
Grossen fahren alle auf unseren
Belägen.› Ob ein Schweizer die
olympische Abfahrt gewinnt oder 
ein Österreicher, interessiert Urs 
Geissbühler aber nur am Rande.
Er will vor allem wissen, welche
Skifi rma am besten abschneidet,
und daraus Schlüsse für die Ver-
besserung des Belags ziehen.»

Über eine malerische Aktion:
«Die Kindergärtler und Erst-
klässler aus Worb haben ein-
drückliche Zeichnungen der 
lokalen Strassenbilder gemalt.
Diese Plakate sollen das Worber 
Strassenbild abwechslungsrei-
cher gestalten und prägen. Sie
sind an den Standorten Worb,
Vielbringen,Richigen,Enggistein
und Wattenwil/Bangerten ange-
bracht. ‹Bei dieser Gelegenheit 
wollen wir den Automobilisten,
im Namen der Worber Kinder,
danke sagen für das umsichtige
Fahren›, teilt der Elternrat Worb
mit. ‹Die jüngsten Strassenteil-
nehmerInnen können Distanzen
noch nicht gut abschätzen›, heisst 
es weiter. Sie seien auch sehr
schnell abgelenkt. ‹Und gerade
dies erfordert viel Aufmerksam-
keit der Automobilisten.›»




